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Schwarz-Erlenbruch entlang der Bek bei Drechow. Die Bek bildet in diesem Abschnit ein Bachkerbtal aus. Entlang des teilweise verbauten 
Fließgewässers erstreckt sich ein Schwarzerlen-Sumpfseggen-Bruchwald. An den schmalsten Stellen ist der Abschnitt nur ca. 50 Meter breit. 
Die Baumschicht wird dominant aus ca. 40-60 Jahre alten Schwarz-Erlen gebildet. Weiter stehen vereinzelt jüngere Grau-Erlen, Faulbäume, 
Ebereschen und Eschen im Bestand. Eine Naturverjüngung dieser Baumarten ist vorhanden. 
Die üppige Krautschicht wird zahlreich aus Giersch, Sumpf-Segge und Hain-Sternmiere gebildet. Vereinzelt kommen u.a. von Schwertlilie 
(BAV), Schaumkraut, Sumpf-Reitgras, Gemeiner Frauenfarn, Wasser-Minze, Milzkraut, Hexenkraut und Nelkenwurz.
Das Substrat des nassen, eutrophen Bruchwaldes besteht aus nassem, degradiertem Torf. An wenigen Stellen ist das Substrat quellig mit 
Wasser versorgt.
Als Gefährdung kommt der Nährstoffeintrag aus dem höher gelegenen und angrenzenden extensiv bewirtschafteten Weide- und Grünland in 
Betracht.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0307-411B4011 und
         0307-411B4012 gedoppelt! Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.                                                                                                   
10.06.2009, J. Schubert 
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Carex acutiformis Stellaria nemorum

Acer platanoides Alnus incana Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens
Cardamine amara Chrysosplenium alternifolium Chrysosplenium oppositifolium Circaea lutetiana
Festuca gigantea Frangula alnus Fraxinus excelsior Galium aparine
Geum rivale Geum urbanum Glecoma hederacea Humulus lupulus
Iris pseudacorus Mentha aquatica Ranunculus repens Ribes nigrum
Rubus idaeus Solanum dulcamara Stachys palustris Stellaria neglecta
Urtica dioica Viola palustris


